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Erich B. Cahn siebzigjährig
Generationen von Sammler begegneten Erich Cahn. der beinahe ein halbes

Jahrhundert in Basel als Münzhändler tätig war, und Hunderttausende von Münzen gingen
durch seine Hände. Seine berufliche Tätigkeit verhalf ihm zu einer immensen Material-
kenntnis und Kennerschaft auf dem Gebiet der mittelalterlichen und neuzeitlichen
Münzkunde, die er zu einer anregenden wissenschaftlichen Tätigkeit ausbaute. Zwei
Gebiete liegen ihm besonders am Herzen: Bayern, dem unter anderem seine Dissertation

von 1968 galt, und die Schweiz. Seiner Wahlheimat und unserer Gesellschalt
diente und dient er heute noch mit der Bearbeitung von Münzfunden, von ganzen
Schätzen, aber auch von bescheideneren Komplexen, wie es mitunter die Fundstücke
aus Kirchengrabungen sein können. Als Beispiel sei der Katalog des Münzschatzes von
Corcelles (1968) erwähnt. Die «Schweizer Münzkataloge» gehen auf seine Anregung
zurück, für die er Helt 1, Friboui g, verfasst hat.

Als sich Erich Cahn vor zwei Jahren aus dem Geschäft in Basel zurückzog, stellte er
sich uneigennützig dem Bernischen Historischen Museum und dem Schweizerischen
Landesmuseum zur Verfügung. Die ersten Früchie aus dieser Tätigkeit beginnen zu
reifen, und wir wünschen ihm zum 24. Februar, dass ihm die Numismatik noch .lange
Spass bereite.

_
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